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Capturr XXVIII .

Wie ein Rauch⸗Dunſt⸗
Dampff⸗Quall⸗oder Blend⸗Kugel

zu verfertigen / und worzu ſolche zu
gebrauchen .

Je Verfertigung ſolcher Kugeln geſchiehet
faſt eben auf die Manier / wie bey der

Feuer⸗und Liecht⸗Kugel bereits erwaͤhnel
worden . Man gebrauchet ſolche des Ta⸗

hetz oder bey Monden⸗ſcheinlicher Nacht/ denFeind
uf eine kurtze Zeit in ſeinem Fürhaben zu blenden /
indem durch ſo gemachten Dampff / wenn er gegen
bie Belagerten gebrauchet wird / ehe zur Feſtung
ugelangen iſt: Im Gegentheil koͤnnen die Be⸗
lagerer/ wenn man einen Nusfall oder andere Stra⸗

tagemata fuͤrnehmen will / ebenfalls an unterſchied⸗
lchen Orten durch dergleichen Rauch⸗und Dunſt⸗
Kugeln geblendet werden / und kan man ſolche klein
oder groß machen / umb entweder aus der Hand /
oder Haubitzen und kleinen Moͤrſern zu werffen.
Der Satz hierzu kan dieſer ſeyn / 4. l . Schiff Bech /
2,B . Hartz⸗Bech / 6 . 15 . Coloph . 8 . B . Schwefel /
86.5. Salpeter ; dieſes laͤſt man erſtlich auf glů⸗
henden Kohlen in einem Geſchirr zergehen / hernach
hutman 10. Ib.Kohlen / s . I5 . fichtene oderdaͤnne⸗
eSaͤgſpaͤhne/ 12 . . Spießglaß darzu / und in⸗
Lorpoxixet glles wohl Mabee zu letzt wirfft
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man auch darein eine gute Quantitaͤt eines Fin⸗

gers lang gehacktes Flaͤchſen oder Haͤnffenwerck/
welches unter die gantze Compolition gemenget

wird . Es iſt auch zu wiſſen / daßman die Licht⸗

Dampff⸗Gifft⸗und ſtinckende Kugeln ohne Sgck

auffolgende Weiſe auch machen koͤnne / nemlich

man nimmt eine Kugel / oder Granat / ſoviel klei⸗
ner als die Mundung des Geſchuͤtzes ſeyn muß/
woraus ſie ſoll geworffen werden / und wannes ei⸗

ne Granate / ſo hierzu beſſer / als eine bloſe Kugel

iſt / wird ſolche zuvor mit Pulver gefuͤllet/ und das

Zund⸗Loch mit Hanff / Flachs oder Werck ver⸗

ſtopffet / darnach wird ſie mit demSatz uͤberzogen/

im Baumwollen oder Werck etwas geweltzet/ dar⸗
auf wieder mit Mehl⸗Puloer beſtreuet / und mit

dem Satz abermal umgeben / und alſo wechſels⸗

weiſe continuiret / biß ſie wegen der Groͤſſe ſich recht

in das Geſchuͤtz ſchicke. Andere nehmen weder

Kugel noch Granate darzu / ſondern machen ſol⸗

ches nur aus bloſen Satz / weil er noch warm iſt /

auf gleiche Manier wie zuvor . Wenn man dieſe
Kugel mit einem Sacke macht / wie mehrentheils
gebraͤuchlich/ naͤhet man erſtlich den Sack wohl zu

/

bohret hernach durch denſelben Creutze⸗weiß Lo,

cher / und thut Brand⸗Roͤhren⸗Satz darein . Vid,
Braun part . 5 . C. 30 . Simĩen . part . 1. pag .

168 . Buchner part . 2 . pag . 68.

3 ( g ) den

Caput


	Seite 561
	Seite 562

